
Im Blick auf das Verhältnis zwischen Gott und Mensch ist mir/ ist uns im 
Moment am wichtigsten …., dass…. 
(Ergebnisse der Schülerinnen und Schüler der Unterstufenklassen der Höheren Handelsschule am 17.11.09, BK für 
Wirtschaft und Verwaltung, Aachen) 
 

1. Der Glaube an Gott 
 

2. Glaube 
 

3. Glaube 
 
 

4. Vertrauen durch Bindung 
 

5. Man sollte seinem Leben einen Sinn geben, indem man an Gott glaubt und ihm Vertrauen 
schenkt. 

 
6. Vertrauen auf Gott ist das Wichtigste 

 
7. Vertrauen 

 
8. Vertrauen 

 
9. Vertrauen 

 
10. Vertrauen 

 
11. Vertrauen 

 
 

12. Hoffnung 
 
 

13. Liebe 
 

14. Geliebt werden; vertrauen; Hoffnung; Hilfe 
 
 

15. Fester Glaube; feste Überzeugung; Vertrauen und Hoffnung; Ziele 
 
 

16. „Gott und Mensch“ ist wie „Vater und Kind“ 
 
 

17. Was Gott will passiert auch. 
 
 

18. Das Wichtigste ist, dass Gott Leben nehmen und geben kann. 
 

19. Gott kann Leben geben und nehmen. 
 

20. Gott gibt und nimmt Leben. Es ist nicht die Aufgabe des Menschen, sein Schicksal zu 
bestimmen. 

 



21. Gott hat uns erschaffen und wird irgendwann auch unser Leben nehmen. Wenn er was will, 
dann geschieht es auch. 

 
22. Auch das Schicksal liegt in den Händen Gottes! 

 
23. Das Schicksal liegt in Gottes Händen. 

 
24. Gott bestimmt unser Schicksal. 

 
 

25. Gott kann Leben nehmen und geben, soll das aber selber tun und keinen anderen beauftragen 
oder testen. 

 
 

26. Gott bestimmt unser Leben. 
 

27. Gott weist uns den Weg. 
 

28. Gott, der Herr hat das letzte Wort. 
 

29. Gott hat unser Leben in der Hand! 
 
 

30. Gott ist das Wichtigste, somit sollte man auch glauben. 
 

31. Gott steht über ALLEM 
 

32. Allah ist einzigartig! 
 

33. Nichts und Niemand steht über Gott. 
 
 

34. Man soll nicht an Gott zweifeln. 
 

35. Man kann nicht mit Allah handeln! 
 
 

36. Angst 
 

37. Angst vor Gott! 
 
 

38. Ich würde niemals das tun, was Gott uns befiehlt, wenn es uns unglücklich machen würde! 
 

39. Niemand darf einen Menschen zum Tode verurteilen. 
 

40. Gott zu vertrauen ist gut, aber seinen eigenen Willen sollte man dabei nicht vergessen! 
 

41. Unser Leben besteht nicht aus Schicksal. 


